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gegen Mehltau wäre hier nicht erforderlich gewesen. Auch die im Jahr 2014 bis 2016 
aufgetretenen Gelbrostepidemien führten kaum zu weniger Gelbrostbehandlungen in 
resistenten Sorten verglichen mit anfälligen Sorten.  

Aufgabe der Forschung ist es somit, die Gründe für dieses Verhalten zu eruieren und mit 
Hilfe der Beratung dem Landwirt praktikable Hinweise im Umgang mit resistenten Sorten 
zu geben, um langfristig eine sortenspezifische Behandlung mit Fungiziden zu erreichen.  
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Rhizoctonia solani AG2-2IIIB gehört zu den wichtigsten bodenbürtigen Pathogenen der 
Zuckerrübe. Die verursachte Späte Rübenfäule führt zu erheblichen Ertrags- und 
Qualitätsverlusten. Durch das variable Auftreten besteht in der Praxis eine Unsicherheit 
über das Risiko und die Stärke eines Ausbruchs der Krankheit auf einem Standort. Diese 
liegt u.a. in der Unkenntnis der Inokulumsdichte (ID) und in den Schwankungen der 
Jahreswitterungen begründet. Mit der von der LfL bereits zuvor entwickelten Quinoa-qPCR 
Methode kann die R. solani AG2-2IIIB ID objektiv gemessen werden. Aus Bodenproben wird 
das infektiöse Myzel geködert und durch quantitative PCR quantifiziert.  

Vorgehen und Ergebnisse zur Etablierung der Methode auf Zuckerrübenschlägen werden 
vorgestellt. In 2017 wurden mehr als 50 Zuckerrübenschläge beprobt und die ID mit den 
kartierten Befallsflächen korreliert. Es zeigte sich ein signifikanter linearer Zusammenhang. 
Zudem werden Ergebnisse zur räumlichen Verteilung des Inokulums auf 
Zuckerrübenschlägen präsentiert. Erstmals wird gezeigt, dass die ID sowohl großräumig 
auf Schlägen > 10 ha, als auch kleinräumig innerhalb 1 ha heterogen ist. In einem 
mehrjährigen Feldversuch wurde der zeitliche Verlauf der ID nachverfolgt. Es zeigten sich 
Jahreseffekte. Die Entwicklung der ID in einer Vegetationsperiode einzelner 
Praxiszuckerrübenschlägen wird ebenso vorgestellt. Beispiele weiterer 
Einsatzmöglichkeiten der Methode werden aufgezeigt, u.a. zur Beurteilung integrierter 
Kontrollmaßnahmen. 

Die Quinoa-qPCR stellt eine einsatzbereite Methode dar, mit der praxisrelevante 
Fragestellungen und grundlegende epidemiologische Zusammenhänge objektiv 
aufgeklärt werden können. 
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